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GoWEST – die neue Linie 5

Zum Protokoll des Planungsworkshops haben uns 
folgende Anmerkungen erreicht, die wir im Sinne 
einer größtmöglichen Transparenz ungekürzt in diesem 
PDF-Dokument laufend veröffentlichen.
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Horst Bischoff 
 
 
 
Herrn  
Andreas Hofmann 
Stadtplanungsamt 
Rathausplatz 1 
86150 Augsburg 
 
 
         Augsburg, 28.04.2013 
 
 
Zu Protokoll Planungsworkshop Go West 

 

Sehr geehrter Herr Hofmann, 

vielen Dank für die Zusendung des Protokolls.  
Mir ist durchaus bewusst, dass die Abfassung eine ziemlich umfangreiche Abstimmung mit 
mehreren Stellen erfordert. Generell ist die Zusammenfassung von drei Beratungen und 
Ergebnissen in einem Protokoll sehr schwierig, wenn nicht unmöglich. 
Verschiedene Formulierungen erfordern deshalb meine Reaktion. Nachfolgend nehme ich  
Stellung zu den in ihrem Protokoll unter „Ergebnisse“ genannten Punkten: 

1. Grundsätzliches 
2. Trassenführung 

wie sie in der Gruppe unter der Moderation von Herrn Prof. Topp nach meinen Notizen 
besprochen wurden und in der sie ja Protokollführer waren. 
 

1. Im Protokoll steht, dass die Linie 5 nicht grundsätzlich in Frage gestellt wird. Dies ist 
so nicht richtig.  
Nach der Mittagspause besprachen wir dieses Thema intensiv. Dabei stellte sich 
heraus, dass die Vertreter der Ackermann-, Rosenau-, Hörbrot- und Holzbachstraße 
in der geplanten Linie 5 keine Verbesserung sehen. Im Thelott- und Rosenauviertel 
wird diese Linie nicht benötigt und die Fahrtzeit zum Hauptbahnhof  wird sich nach 
den bislang bekannten Planungen nicht verringern. Deshalb sind die erforderlichen 
Eingriffe in die gewachsene Struktur des Quartiers nicht zu rechtfertigen. 
Der Vertreter der südl. Rosenaustraße formulierte es so: Wir brauchen und wollen 
die Linie 5 nicht. Wenn es aber unbedingt sein muss, wollen wir bei der Gestaltung 
mitreden können. 
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Ich ersuche sie deshalb dringend, das Protokoll entsprechend zu ergänzen. 
 

2. In der von Prof. Topp moderierten Gruppe erfolgte keine Festlegung auf eine 
bestimmte Trassenführung und es wurde von den in der Planung vorgeschlagenen 
Varianten auch keine ausgeschlossen.  
Selbst nach der Aufforderung von Herrn Merkle, Präferenzen zu nennen, entschloss 
sich die Gruppe,  alle Trassenführungen weiter gleichgewichtig zu behandeln. Also 
auch die Trassenführung durch die Hessenbachstraße. 
Selbst wenn in den beiden anderen Gruppen solche Vorzugsvarianten benannt 
worden sein sollten, gebieten es Protokollehrlichkeit und Fairness, beide Sichtweisen 
zu benennen. 
 
Ich fordere sie deshalb auf, auch an dieser Stelle das Protokoll zu ergänzen und es 
neu zu versenden. 

 
Ich danke ihnen für ihre Bereitschaft zum Dialog und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen 
Horst Bischoff 
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